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Das war der 8. iQ-Widdersteinlauf 
Klaus Stiglechner-Gedächtnislauf 

   Vlbg. Berglaufmeisterschaften 
 

 
Die besten Läufer aus dem Land,  
sowie zahlreiche internationale Läufer, 
sie alle waren am Start und boten super Leistungen. 
Wir vom OK-Team waren stolz die Vlbg. Meisterschaften zum zweiten mal auszutragen 
zu können. 
Wir wollten den Läufern das Beste bieten und das ist uns auch gelungen. 
Knapp 200 Läufer liefen mit viel Begeisterung um den Widderstein und alle waren sich 
einig, dass es an nichts gefehlt hat. 
Die meisten werden wieder in unser Tal kommen.  
Aussagen wie diese; „es waren wieder würdige und hochkarätige Meisterschaften“, 
bestätigen die Leistungen der Helfer. 
Dieses Lob ist unsere Motivation weitere Läufe durchzuführen. 
Ich durfte selber als Läufer in den Genuss kommen bei einer solchen 
Veranstaltung dabei zu sein. Es war einfach verrückt. 
  
Danke an den Verein 
Danke an das OK-Team 
Danke an alle Helfer ob groß oder klein, an alle! 
Danke an die Unterstützung von unserem Tal, 
der Bevölkerung und den Medien. 
Danke an unsere super Sponsoren. 
Ihr alle habt mit viel Herz und perfekter Hilfe einen unvergessliches sportliches 
Ereignis durchgeführt. 
 
 
Danke euer Seppi    
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8. Intern. iQ-Widderstein-Berglauf – Sonntag, 27. Juli 2008 
und gleichzeitig Abschlussveranstaltung der Walser-Mountain-Team-Serie 

Klaus Stiglechner-Gedächtnislauf 
 

Organisation:  TRI-TEAM Kleinwalsertal  

Ehrenschutz: Sportlandesrat Mag. Siegi Stemer, Bgm KR Werner Strohmaier, Mag. Elsa 
Stiglechner für die Firma iQ-Mineralgroßhandel, Linz, Volksbank Kleinwalse

Start:  Mittelberg, Bergdorf Baad, beim großen Parkplatz - Start: 09.00 Uhr  
Ziel: Mittelberg, Bergdorf Baad 
Strecke:  Länge 15 km, +/-  853 Höhenmeter  
Verpflegung: Hinter- und Obergemstel, Widdersteinhütte, Hochalppass, Bärgunthütte  

Wertung und 
Klassen 
iQ-Widdersteinla

  

Die Veranstaltung wird laut Reglement des Österr. Leichtathletikverbandes 
durchgeführt und danach werden auch die Platzierungen vorgenommen. 
Startberechtigt ab dem Jahrgang 1992. Junioren, Herren, Damen,  
ab W/M30 Fünf-Jahresschritt. 
Außerdem gibt es einen Hobby-Teamlauf für die Klassen Herren, Damen, 
Jugend  und Mixed. Für diese Wertung werden die Zeiten beider Läufer bis 
Baad addiert. Die Zeiten der Hobby-Teamläufer werden auch für die 
Einzelwertung herangezogen.  

Meldungen:  
Online-Anmeldung unter www.widderteinlauf.com oder TRI-Team 
Kleinwalsertal, , E.Neuhauser, Dürenbodenstr. 8, A-6992 Hirschegg, Telefo
0043-5517-3376  

Meldeschluss:  Bis 1 Stunde vor dem Start , Nachmeldegebühr € 5,00 

Meldegebühren:
€ 18,-- pro Teilnehmer,  Startgebühr ist auf das Konto Nr. 200300210 bei de
Volksbank im Kleinwalsertal, BLZ-A: 45710, BLZ-BRD: 73391600, IBAN: AT
0002 0030 0210, BIC: VOVBAT2B, zu überweisen. 

Startnummern- 
ausgabe: 

Samstag, 26.7.2008, 19.00 - 20.00 Uhr, Mittelberg, Bergdorf Baad  
Sonntag, 27.7.2008 ab 06.30 Uhr, Mittelberg, Bergdorf-Baad 

Wettkampfbe- 
sprechung:  

Sonntag, 27.7.2008, 08.30 Uhr, Startgelände, Mittelberg, Bergdorf Baad 
 

Parken:  Beim Start/Ziel ist ausreichend Parkraum zur Verfügung, ohne Gebühr 
Duschen:  Dusch- und Umkleidemöglichkeiten sind in Zielnähe vorhanden.  
Bewirtung: Baader Dorffest 
Preisverteilung Die Siegerehrung findet im Anschluss an den Bewerb statt. 

Preise: 
Wanderpokal in Form eines geschnitzten Steinbockes, gestiftet von 
Ehrenpräsident Klaus Stiglechner. Jeden Finisher erwartet ein wertvolles 
Finisher-Geschenk. Für die Klassensieger winken Pokale und Sachpreise. 

Haftung:  

Versicherung ist Sache jedes Einzelnen. Der Veranstalter und die Grund- bz
Wegbesitzer lehnen jede Haftung ab. Aus Gründen der Sicherheit und der 
sportlichen Fairness ist es den Teilnehmer/innen untersagt, den vorgegeben
Weg 
zu verlassen.  

Der Widderstein-Berglauf findet bei jedem Wetter statt. Bei extremen Witterungsbedingungen sind dem 
Veranstalter aus Sicherheitsgründen Änderungen des Streckenverlaufs vorbehalten. 
Weitere Auskünfte bei Seppi Neuhauser, Telefon und Fax 0043-5517-6760,  

http://www.widderstienlauf.com/
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Diieesseerr  AArrttiikkeell  eerrsscchhiieenn  iinn  ddeerr  AAuussggaabbee  NNrr..  11  ––  FFeebbrruuaarr//MMäärrzz  vvoonn  TOP TIMES..  

Mit 60.000 Stück Auflage ist TOP TIMES das größte Sportmagazin Österreichs.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

Dieser Artikel erschien im Berglauf-Journal 2008. Das Berglauf-Journal enthält sämtliche 
Berglauf-Termine in Deutschland, der Schweiz, Österreich, Frankreich und Italien. 
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Kreisbote 17. Juli 2008 
 
 
 
 
 
                              Walser vom 18. Juli 2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
                                                                                                                 

 
 
 
 
 



 
 

 
Dieser Bericht erschien in der Zeitschrift FHM im Juli 2008 

Die Auflagenhöhe beträgt 150.000 Exemplare 
 
 

 
 
                                       
 
Diese Anzeige   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

erschien: 

- in der Sportzeitschrift    „aktiv laufen“  und im Sportkalender von aktiv laufen  mit einer 

Auflagenhöhe von 55.000 Exemplaren. 

- in der österreichischen Sportzeitschrift „Top Times“ mit einer Auflage von 60.000 Stück und 

- in Deutschlands größter Sportzeitschrift „Runner`s World“ mit einer Auflage von  62.000 

Exemplaren.  
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Dieser Artikel erschien in der Zeitschrift    „running-pur“  
mit einer Auflage von 10.000 Exemplaren 
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  Dieser Artikel erschien im 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
Widdersteinlauf" als Vorarlberger Berglaufmeisterschaft 
 

Der höchste Berg des Kleinwalsertals ist am Sonntag 27.Juli Schauplatz der Vorarlberger Berglaufmeisterschaft. 
Die Organisatoren vom Tri-Team Kleinwalsertal unter Seppi Neuhauser erwarten zur achten Auflage des "IQ-
Widdersteinlaufs" rund 150 Teilnehmer. Der schnellste Vorarlberger Bergläufer wird beim Hochalppass ermittelt. 
Für den klassischen "Widdersteinlauf" ist das Ziel im Bergdorf Baad. Insgesamt gilt es 15 km und 853 Höhenmeter 
in hochalpinem Gelände rund um den höchsten Berg des Kleinwalsertals zu bewältigen.  

Der letztjährige Sieger und 
Streckenrekordinhaber Michael Barz aus 
dem Allgäu wird sich in diesem Jahr "warm 
anziehen" müssen. Denn in diesem Jahr ist 
die populäre Laufveranstaltung rund um 
den höchsten Gipfel des Kleinwalsertals  
Schauplatz der Vorarlberger 
Berglaufmeisterschaft. Erwartet wird die 
komplette Vorarlberger Berglauf-Elite mit 
Hannes Felder, Stefan Keckeis, Petra 
Pfister und Co. Zur VLV-
Berglaufwertung gelangt der 853 
Höhenmeter steile und 8,5 Kilometer 
lange Aufstieg von Baad bis zum 
Hochalppass. Für die "8. iQ-Widderstein-
Berglaufwertung" wird allerdings der 15 
Kilometer lange Rundlauf mit Start und Ziel 
in Baad herangezogen. Die Strecke rund 
um den mächtigen und von wilder 
Schönheit geprägten höchsten Berg des 
Tales wird den Athleten einiges 
abverlangen.  
 
Laufsport in grandioser Naturkulisse 
 
Nach dem Start in Baad (1244m) führt die Strecke über gleichmäßig ansteigende Wiesen- und Waldwege in das 
Gemsteltal und dann über steile Felsaufstiege über den Gemstelpass hinauf zur Widdersteinhütte (2015m), 
dem höchsten Punkt des Laufes. Anschließend geht es über den Hochalppass (Wertung zur Vorarlberger 
Berglaufmeisterschaft) steil bergab ins Bärgundtal und wieder zurück nach Baad. Der "Rundum"-
Streckenrekord  liegt bei 1.16.37 Stunden. Neben den Cracks sind auch alle Hobbyläufer zu diesem Lauf-Event 
eingeladen. Deshalb wird es zusätzlich zur Einzelwertung nach den Bestimmungen des VLV auch eine Hobby-
Wertung im Zweierteam - beide Zeiten werden addiert - in den Klassen Männer, Frauen und Mixed geben. Der 
Startschuss fällt um 9.00 Uhr, die ersten Läufer werden um ca. 10.15 Uhr in Baad erwartet. Der Festplatz am 
Start-/Zielgelände in Baad ist bewirtet. 

 

 
Berglaufklassiker: Einmal rundum den 
Widderstein.  
 

 
Streckenrekordhalter Michael Barz mit 1.16.37 
Stunden. 
 

 
Erwartet werden rund 150 Bergläufer.  
 

           Kleinwalsertal-Hompage vom 22.7.2008 -  www.kleinwalsertal.com 
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http://www.kleinwalsertal.com/no_cache/aktuell/news/news-single/hash/7295200204/article/widdersteinlauf-als-vorarlberger-berglaufmeisterschaft.html
http://www.kleinwalsertal.com/no_cache/aktuell/news/news-single/hash/7295200204/article/widdersteinlauf-als-vorarlberger-berglaufmeisterschaft.html
http://www.kleinwalsertal.com/no_cache/aktuell/news/news-single/hash/7295200204/article/widdersteinlauf-als-vorarlberger-berglaufmeisterschaft.html
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Pünktlich um 9:00 Uhr hat Bürgermeister Werner Strohmaier den Startschuss abgegeben. 
 
 

 

 
 

Bürgermeister Werner Strohmaier und Ansager Manfred Stöhr 
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Die Trommler unter Leitung von Joachim Paul sorgen für einen feierlichen Rahmen 
 
 

 
 
 

 Jetzt wird’s ernst, Start für den 8. Intern. iQ-Widdersteinlauf und Vlbg. 
Berglaufmeisterschaften 
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Sieger des Intern. Laufes 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gabi Steigmeier vom Fitness-Center Appenzell/Ch benötigte eine Zeit von 1:35.55 und 
Hannes Felder vom BLT Sparkasse Bludenz eine Zeit von 1:18.29 

 
Unsere Tri-Team-Läufer 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

Neuhauser Seppi 
Gesamt 4. 

Klasse M40 1. 

 
Markus Schuster 

Gesamt 3. 
Klasse M40 2. 
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Hämmerle Florian 
Gesamt 11. 

Klasse M40 5. 

Fauland Karl 
Gesamt 44. 

Klasse M50 2. 
 

 

 
 

Mulahalilovic Sejad 
Gesamt 43. 

Klasse M30 6. 

Felder Florian 
Gesamt 48. 

Klasse M40 17. 
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Benauer Daniel 
Gesamt 69. 

Klasse M20 6. 

Heim Stefan 
Gesamt 67. 

Klasse M35 7. 
 
 
 
 
 

     
 

Moosbrugger Alwin 
Gesamt 77. 

Klasse M35 10. 

Pühringer Erich 
Gesamt 78. 

Klasse M40 26. 
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Krieger Conny 
Gesamt 81. 

Klasse W35 3. 

Krieger Toni 
Gesamt 95. 

Klasse M45 16. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jochum Daniel 
Gesamt 110. 

Klasse Jugend männlich 2. 

Moravi Dagmar 
Gesamt 117. 

Klasse W45 1. 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hajek Erika 
Gesamt 148. 

  Klasse W40 r. 

 
 

Unsere Walser-Läufer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        Simon Wölger                            Ferdinand Netscher                    Clemens Moser 
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Bernhard Simmerle                      Christian Ruffer            Frank Grigoleit  
 
 

 

 
 

Harald Fischer und Sebastian Lüsebrink 
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Ganz wichtige Personen bei solch einem Berglauf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Führungsbiker 
Martin Vicentini 

 
 
 
 
 
 
 
 

Streckenchef                  
Johann Kessler 

 
 
 
 
 
 

  
Schlussläufer  

 Martin Riezler  
 

Hier nochmals ein herzliches Dankeschön an alle 
Helfer, Sponsoren und Anrainer 
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Medienberichte nach dem Lauf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

23



 
 
 
 
 
 
 

 
 

24



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25



 
 

Teilnehmerrekord beim "8. IQ-Widdersteinlauf" 
Der "8.IQ-Widdersteinlauf" bescherte dem Veranstalter vom Tri-Team Kleinwalsertal neben sportlichen Höchstleistungen einen neuen 
Teilnehmerrekord. Insgesamt nahmen 191 Läuferinnen und Läufer die 14 Kilometer lange Strecke rund um den Widderstein in Angriff. Neben 
der traditionellen "Rundum-Wertung" wurden heuer auf dem ersten Teil der Strecke bis zum Hochalppass auf rund 2000 Meter Höhe die 
Vorarlberger Berglaufmeister-Titel vergeben. Und: Wenn alles nach Plan läuft, wird das Tri Team Kleinwalsertal im Jahre 2010 mit der 
Austragung der Österreichischen Berglaufmeisterschaften betraut.  

  

Einmal "Rundum" bedeutet 14 Kilometer Laufstrecke und eine Überwindung von 
853 Höhenmetern, wobei der höchste Punkt über 2000 Meter liegt. Bei der achten 
Auflage des Widdersteinlaufs herrschten auch in diesem Jahr gute äußere 
Bedingungen. Lediglich der Abstieg vom Hochalppass in das Bärgundtal war sehr 
nass und somit äußerst rutschig, was einen neuen Streckenrekord nicht zuließ. Aus 
Vorarlberg war die komplette Berglauf-Elite angereist. Neben den traditionell 
starken Läufern aus dem Allgäu und Deutschland waren auch Top-Athleten aus der 
Schweiz und sogar zwei Teilnehmer aus Kanada im Rekord-Teilnehmerfeld zu 
finden. Bei den Herren ließ der Vorjahreszweite Hannes Felder vom BLT Bludenz 
vom Start weg nichts anbrennen, führte stets das Feld an und sicherte sich den 
Vorarlberger Berglaufmeistertitel (0.56.22 Stunden) und auch mit starken 
1.18.29 den Sieg des 8. IQ-Widdersteinlaufs. Die weiteren Stockerlplätze der 
Berglaufmeisterschaft gingen an Stefan Keckeis (0.57.38) und "local" Seppi 
Neuhauser vom Tri-Team Kleinwalsertal mit 0.58.26. Die Berglauf-Damenwertung 
sicherte sich Barbara Schuler (1.21.11) knapp vor der besten Walserin Conny 
Krieger mit 1.21.34 Stunden.  
 
Zwei Walser auf dem Stockerl in Baad 
 
Die Sieger des "8. IQ-Widdersteinlaufes" wurde aber erst in Baad ermittelt. Zum 
ersten Mal in der Geschichte des Laufs schafften es zwei Walser auf das 
Siegerpodest. Hinter dem Sieger Hannes Felder (1.18.29) konnten sich Seppi 
Neuhauser (1.21.39) und sein Teamkollege Markus Schuster (1.26.05) ebenfalls 
aufs Stockerl laufen. Pech hatte Stefan Keckeis, der als Zweitplatzierter beim 
Abstieg vom Hochalppass stürzte und aufgeben musste. Die Damenwertung beim 
Widdersteinlauf ging an die starke Schweizerin Gabi Steigmeier (1.35.55) vor 
Caroline Kopp und Carola Schmid. Schnellste Walserin war Conny Krieger mit 
1.51.08.  
 
Österreichische Meisterschaften im Jahr 2010? 
 
Die hervorragende Organisation und der enorme Zuspruch beim traditionellen 
"Widdersteinlauf" ist auch den Vorarlberger Funktionären nicht verborgen 
geblieben. Aller Voraussicht nach wird nämlich das Tri Team Kleinwalsertal  im 
Jahre 2010 mit der Austragung der Österreichischen Berglaufmeisterschaft 
betraut, verriet Tri Team-Obmann Seppi Neuhauser am Rande der 
Laufveranstaltung.    

Kleinwalsertal-Hompage vom 27.7.2008 
www.kleinwalsertal.com 
 

 
Vorarlberger Berglaufmeister und 
Sieger des Widdersteinlaufs Hannes 
Felder.  
 

 
Zweiter Platz für Seppi Neuhauser.  
 

 
Gezeichnet von den Strapazen: 
Sieger Hannes Felder (re.) und 
Seppi Neuhauser.  
 

 
Schnellste Dame: Gabi Steigmeier 
aus der Schweiz (re.) mit Carola 
Stiglechner.  
 

 
Hunderte Zuschauer entlang der 
Strecke feuerten die Läufer an.  
 

 
 
 
 
 
 

26

http://www.kleinwalsertal.com/no_cache/aktuell/news/news-single/hash/81dbd219dd/article/teilnehmerrekord-beim-8-iq-widdersteinlauf.html
http://www.kleinwalsertal.com/no_cache/aktuell/news/news-single/hash/81dbd219dd/article/teilnehmerrekord-beim-8-iq-widdersteinlauf.html
http://www.kleinwalsertal.com/no_cache/aktuell/news/news-single/hash/81dbd219dd/article/teilnehmerrekord-beim-8-iq-widdersteinlauf.html
http://www.kleinwalsertal.com/no_cache/aktuell/news/news-single/hash/81dbd219dd/article/teilnehmerrekord-beim-8-iq-widdersteinlauf.html
http://www.kleinwalsertal.com/no_cache/aktuell/news/news-single/hash/81dbd219dd/article/teilnehmerrekord-beim-8-iq-widdersteinlauf.html
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Bericht eines Walser Läufers 

(Stefan Heim, Hompage www.berg.heim.at) 

 
27.07.2008  

Bedeckt, teilweise Sonne und bewölkt. 

Heute war wieder der Tag des Widdersteinlaufs und der Lauf zählte heuer zur 
Vorarlberger Berglaufmeisterschaft. Dieses Jahr hielt sich die Anspannung bei 
mir sehr in Grenzen. Das lag daran, dass ich mir dieses Jahr überhaupt nichts 
erwartet habe. Aus verschiedenen Gründen kam das Training in diesem Jahr 
bisher viel zu kurz und mit 1 bis 2 mal Training in der Woche darf man sich keine 
falschen Ambitionen machen. Nachdem ich am Montag das einzige Mal die 
Strecke abgelaufen bin und knapp über 2 Stunden gebraucht habe, hoffte ich auf 
eine Zeit von 1:50 bis 2 Stunden.  

Mein „alter“ Arbeits- und Teamkollege „Pille“ Flori Felder hat mich dann um 8 
Uhr abgeholt und mit nach Baad genommen. Irgendwie mag ich die Stimmung 
vor so einem Lauf. Alles ist irgendwie beschäftigt und angespannt und man trifft 
alte Bekannte und wechselt ein paar Worte. Spätestens 10 Minuten vor dem 
Start wächst dann doch die Anspannung, auch wenn man weiß dass man heute 
nicht die schnellste Zeit läuft. 

Um Punkt neun Uhr erfolgte dann der Start und ich habe mir vorgenommen vom 
Start weg einfach mal ein angenehmes Tempo zu gehen und ein wenig auf den 
Puls zu achten. Da ich wusste dass Alwin in diesem Jahr auch nicht gerade viel 
trainiert hat, habe ich mich gleich zu ihm gesellt und wir sind dann erst mal 
gemeinsam gelaufen. Zwischendurch dachte ich mir ich muss etwas schneller 
laufen, da mir dann aber der Puls zu hoch wurde, habe ich mich wieder 
eingebremst und ließ die anderen Läufer ziehen. Im Gemstelboden stand dann 
mein erster persönlicher Fanclub mit Freundin und Eltern und ich finde das immer 
motivierend und schön. Als Erich Pühringer mich ins Gemstel überholte, war mir 
klar dass ich  jetzt doch etwas das Tempo erhöhen muss und ich bin ihm 
hinterher gelaufen. Alwin hat dann leider irgendwie ein wenig den Anschluss 
verloren. Mein Plan war dann bis Hintergemstel hinter Erich herzulaufen und 
dann einmal versuchen ein wenig Tempo zu machen. Da ich mir im 
Hintergemstel bei der Verpflegungsstation noch ein wenig Zeit ließ ist er aber 
erst mal ein Stück von mir weggekommen, dafür war aber Conny Krieger von 
unserem Team vor mir. Also bin ich erst mal ein Stück hinterher, bevor ich sie 
dann überholen konnte. Leider ist es dort auf dem Weg etwas eng, so dass es 
nicht ganz so einfach ist zu überholen und zu viel Kraft wollte ich beim 
Überholen nicht vergeuden. Irgendwann bin ich dann aber auch auf Erich 
aufgelaufen und habe ihn dann ebenfalls überholt. Im Großen und ganzen lief es  
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ganz gut, allerdings bin ich dann auch relativ viel gelaufen, da die Läufer vor mir 
ebenfalls liefen und es sonst ein wenig schwer mit dem Rhythmus ist. Ich habe 
dann ein paar Läufer überholt, die mich dann aber auch wieder zwischendurch 
„rücküberholt“ haben. Das war aber eigentlich ganz gut, da wir so das Tempo 
einigermaßen hoch hielten. 

Nach der Obergemstelhütte fühlte ich mich eigentlich noch ganz gut und ich bin 
dann wieder vorgelaufen und habe ein kleine Lücke hinter mir gelassen, aber so 
richtig weg bin ich von meinen Mitstreitern nicht gekommen. Sie haben sich 
ordentlich hinter mir reingebissen. Dafür sind wir  immer näher an andere 
Mitläufer aufgelaufen und den einen oder anderen Läufer konnten wir dann noch 
überholen. Am Gemstelpass kam ich dann etwas über einer Stunde an, was mir 
sagte dass ich gar nicht so schlecht unterwegs bin und eine Zeit von ca. 1:50 
drinnen sein könnte. Allerdings war ich schon sehr müde und rüber zur 
Widdersteinhütte ließ ich es halbwegs ruhig angehen. Schön an der 
Verpflegungsstelle ist es wenn einen ganz bekannte Gesichter wie in diesem 
Falle Daniela und Markus „bedienen“. In Richtung Seekopf bin ich dann auf 
einen Läufer aufgelaufen und auf Grund des schmalen Weges hinter ihm 
hergelaufen. Irgendwann merkte ich aber, dass der Trott langsam aber sicher zu 
langsam wird und bat ihn mich vorbei zu lassen. Ich habe dann das Tempo ein 
wenig verschärft und ich merkte dass da doch noch einiges in mir steckt. Ein 
Stück vor dem Seekopf sah ich dann eine Frau liegen, die ziemliche Schmerzen 
hatte, da sie wohl hingefallen war. Es waren schon zwei Läufer bei ihr und ich bin 
daher vorbeigelaufen und hoffte dass ich bald die Bergrettung finde, die meistens 
nicht weit weg von hier steht. Auf dem Seekopf kamen sie mir auch schon 
entgegen und sie wussten zum Glück schon Bescheid. Bei der Hochalphütte war 
dann die Bergwertung und die Wertung von der Vorarlberger 
Berglaufmeisterschaft. Von hier geht es dann bergab und auch dieses Jahr halfen 
mir wieder die guten Ortskenntnisse, denn man kann hier einfach einige Plätze 
gutmachen. Da es aber doch ein wenig schmierig war und ich heil unten ankom-
men wollte, nahm ich schon etwas Tempo heraus. 

Bevor es dann zur Bärgunter Mittelalp hinunter geht, feuerte mich Markus 
Huber an und meinte „Auf geht`s Stefan“ und dann meinten die Gäste die 
gerade hier herauf wanderten. Es geht doch gar nicht aufwärts sondern abwärts 
und da musste ich dann doch ziemlich schmunzeln. Trotz dass ich nicht gerade 
der beste „Abwärtsläufer“ bin, lief es relativ gut und ich bin kein einziges Mal 
weggerutscht. Ich glaube das liegt an meinen Turnschuhen, denn mit diesen bin 
ich im Gegensatz zu früher weder im letztem Jahr noch in diesem Jahr gerutscht, 
obwohl viele nach dem Lauf darüber geklagt haben, dass es recht rutschig war. 
Ab und zu drehte ich mich um, da ich gespannt war ob Alwin wieder 
"herunterfliegt" und mir aufläuft. Doch ich sah und hörte nichts und das gab mir 
auch noch ein bisschen Auftrieb. Als ich fast herunten war, wusste ich dass ich 
heute vor ihm im Ziel sein werde.  



31

 

 

Bei der Bärgunter Hütte ist dann immer ein ziemlicher Lärm von den 
anfeuernden Fans. Das hört man immer schon ein gutes Stück vorher und das 
treibt mich immer an, denn man weiß dass man das „Schlimmste“ geschafft hat 
und es nicht mehr so weit ist. Doch die Strecke von dort bis ins Ziel ist noch 
trügerisch, denn das Tal zieht sich dann doch noch ganz schön. Dieses Jahr 
merkte ich auch einfach dass mir die Grundlage fehlt. Ich gab alles doch ich 
konnte nur schwer auf die beiden Läufer vor mir auflaufen. Ich kam zwar immer 
näher, doch mir fehlte einfach die Kraft zu noch einmal zuzulegen. Kurz vor dem 
Ziel motivierte einen noch die Trommelgruppe von Joachim Paul, doch obwohl 
ich noch alles gab, konnte ich die beiden Läufer vor mir nicht mehr einholen. Am 
Ende kam ich mit einer Zeit von 1 Stunden 48 Minuten und 10 Sekunden ins Ziel 
und belegte damit den 67. Gesamtrang, was den 7. Rang in meiner Altersklasse 
M35 bedeutete. Mit dieser Leistung war ich mehr wie zufrieden und wenn ich 
ehrlich bin, habe ich nicht damit gerechnet, dass mit dem spärlichen Training so 
eine Zeit für mich drin ist. Alwin kam dann mit einer Zeit von 1:50:37 ins Ziel. 
Wie immer hat er bergab wieder einiges aufgeholt, doch er war oben schon zu 
weit zurück, so dass er mich nicht mehr einholen konnte. 

Da wir heute ein "großes Familienessen" hatten verpasste ich leider die 
Siegerehrung, aber ich hatte dann auch ziemlich Kopfweh, so dass es sowieso 
kein Spaß gewesen wäre dort zu sein.  

Den Widdersteinlauf hat bei den Herren mit der Zeit von 1:18:29 Hannes Felder 
aus Schoppernau vor unserem Vereinsobmann, Trainer und Organisator Seppi 
Neuhauser und Markus Schuster gewonnen. Bei den Damen gewann mit einer 
hervorragenden Zeit von 1:35:55 Gabi Steigmeier vom Fitness Center Appenzell 
vor Caroline Kopp und Carola Schmid. Landesmeister wurde ebenfalls Hannes 
Felder vor Stefan Keckeis und Seppi und bei den Damen Barbara Schuler vor 
Conny Krieger und Julia Rützler. Die Teamwertung gewann unser Tri-Team 
Kleinwalsertal mit Seppi, Markus Schuster und Florian Hämmerle! Super 
Leistung! 

Die offiziellen Ergebnislisten findet man auf der Homepage vom 
Widdersteinlauf:  Ergebnislisten

Walser-Wertung (keine offizielle Wertung, Sonderwertung von mir;  
in Klammer die Zeiten aus den Vorjahren, 2007, 2006, 2005, 2004,2003, 2002 / 2001) 
Ich hoffe ich habe keinen vergessen! 

Seppi Neuhauser Tri-Team 1:21:39 (1:21:31 / 1:25:43 / 1:21:33 / 1:32:51,495 / 
1:20:42,082 / 1:30:15,67 / 1:23:37,573) 

Markus Schuster Tri-Team 1:26:05 (1:28:48 / 1:24:48 / 1:27:11 / 1:38:29,795 / 
- / - / -) 

http://www.widdersteinlauf.de/index.php?kat=widdersteinlauf&page=widdersteinlauf_ergebnisse
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Florian Hämmerle Tri-Team 1:34:15 (1:31:26 / - / - / 1:43:51 / - / - / - ) 
Simon Wölger Mittelberg 1:36:57 (1:37:23 / 1:44:43 / - / - / - / - / - ) 
Karl Fauland Tri-Team 1:37:14 (1:34:41 / 1:35:46 / 1:40:35 / - / - / - / - ) 
Sejad Mulahalilovic Tri-Team 1:42:36 ( - / - / - / - / - / - / - ) 

Flori Felder ("Pille") Tri-Team 1:43:13 (1:30:52 / 1:34:40 / 1:37:20 / 
1:45:49,055 / 1:38:45,411 / - / - ) 

Daniel Benauer Tri-Team 1:43:34 ( - / - / - / - / 1:30:43,193 / 1:46:57,46 / 
1:31:56,969) 

Ferdinand Netscher Riezlern 1:47:59 ( - / - / 1:47:50 / 1:51:27,889 / - / - / -) 

Stefan Heim Tri-Team 
1:48:10 (1:44:31 / 1:40:24 / 1:46:39 / 
1:41:59,893 / 1:38:02,150 / 1:40:04,36 / 
1:39:51,140) 

Alwin Moosbrugger  Tri-Team  1:50:37 (1:42:06 / 1:43:03 / - / 1:41:44,125 / 
1:33:42,756 / 1:38:54,02 / 1:36:40,198) 

Erich Pühringer  Tri-Team  1:50:57 (1:55:20 / - / 1:56:22 / 1:53:46 / 1:51:10 
/ - / - ) 

Clemens Moser Bergrettung Mittelberg 1:53:30 (1:43:04  / - / - / - / - / - / - ) 
Toni Krieger Tri-Team 1:55:28 (1:56:36 / - / - / - / - / - / - ) 
Daniel Jochum  Tri-Team 2:01:52 ( - / - / - / - / - / - / - ) 
Bernhard Simmerle Team Heimenhof 2:10:38 ( - / - / - / - / - / - / 1:53:28,085 ) 
Christian Ruffer Mittelberg 2:12:29 ( - / - / - / - / - / - / - ) 
Sebastian Lüsebrink SV Casino Kleinwalsertal 2:14:43 ( - / - / - / - / - / - / - ) 
Harald Fischer SV Casino Kleinwalsertal 2:14:43 (2:04:06 / 2:00:57 / - / - / - / - / - ) 
Frank Grigoleit Team Heimenhof 2:10:38 ( - / - / - / - / - / - / 1:45:18,546 ) 
      

Conny Krieger Tri-Team 1:51:08 (1:51:16 / 1:51:47 / 1:51:31 / 1:57:59 / - 
/ - / -) 

Dagmar Moravi Tri-Team 2:04:46 (1:59:02 / - / 2:02:21 / - / - / - / - ) 
Erika Hajek Tri-Team 2:16:25 (2:07:45 / 2:16:10 / - / - / - / - / - ) 

 

Stefan Heim hat sich die Mühe gemacht und eine Tabelle über die Zeiten aller Läufer über 
den 

Aufstieg (Baad-Bödmen-Gemstelpass-Widdersteinhütte-Hochalp)  und 

Abstieg (Hochalphütte-Bärgunt-Baad) 

erstellt. Diese Zeiten sind unter 
http://berg.heim.at/zermatt/440205/Sport/widdersteinlauf2008.htm
abrufbar. 
 
Die Ergebnislisten Einzel- und Teamwertung des Intern. Laufes sind unter  
www.tri-team-kleinwalsertal .de einzusehen. 



  

 

Vorarlberger Landesmeisterschaften 

In der Allgemeinen Klasse konnte Felder Hannes und Schuler Barbara die Goldmedaille 
erringen. 

     

Hannes benötigte eine Zeit bis zum Ziel Hochalppass von 0:56.22 und Barbara eine Zeit von 
1:21.11 
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Von insgesamt 35 vergebenen Einzelmedaillen blieben 10 im Tal.  

In der Mannschaftswertung konnte das Team  

 
Schuster Markus , Neuhauser Seppi und Hämmerle Florian  mit einer Gesamtzeit von 3:09,14 
die Goldmedaille gewinnen. 

Hier unsere  Einzel-Medaillengewinner: 

   
Jochum Daniel 

U20 – Silber 
Zeit 1:25.51 

 

Krieger Conny 
Frauen-Ges. – Silber 

W35 – Silber 
Zeit 1:21.34 

Moravi Dagmar 
W45 – Gold 
Zeit 1:31.29 
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Neuhauser Seppi 
Männer –Ges. – Bronze 
M40 - Gold 
Zeit 0:58.26 

Benauer Daniel 
Männer – Bronze 
Zeit 1:15.31 

Schuster Markus 
M40 – Silber 
1:01.43 

 
 

 

Kessler Max 
Klasse M50 – Gold 
Zeit 1:10.33 

Fauland Karl 
Klasse 50 – Silber 
Zeit 1:11.15 

 

 

Die Medaillen wurden von unseren Trachtenpärchen überbracht 
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Ergebnisse - Mountain-Team-Serie 
 

Herren      

  Duathlon Stundenlauf Widdersteinlauf 
G-

Punkte 
1. Kaiser/Weinrich   10 12 32 
2. Hämmerle/Neuhauser 1   15 16 
3. Schwarz/Timmermann 0 5 0 5 
4. Felder/Heim 0   2 2 
5. Blanz/Jonetz 0   1 1 
6. Fischer/Lüsebrink 0   0 0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mixed      

  Duathlon Stundenlauf Widdersteinlauf 
G-

Punkte 
1. Krieger/Schuster 0 10 10 20 
2. Guder/Küber 0 8 6 14 
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Rückblick -

Widdersteinlauf  
2001-2008 

 
 
Herren: 
 

Sieger 2001 war Langer Thomas Zeit 1:17:51:43 
Sieger 2002 war Schießel Helmut Zeit: 1:22:38:93 
Sieger 2003 war Langer Thomas Zeit: 1:19:17:29 
Sieger 2004 war Barz Michael Zeit: 1:32:47:78 
Sieger 2005 war Keckeis Stefan Zeit: 1:21:17:00 
Sieger 2006 war Niemeier Bernard Zeit: 1:18:43:00 
Sieger 2007 war Barz Michael Zeit: 1:16:37,39 (Streckenrekord) 
Sieger 2008 war Felder Hannes Zeit: 1:18:29:00 
 

Damen: 
 

Sieger 2001 war Siman Marie Zeit 1:41:29:09 
Sieger 2002 war Siman Marie Zeit: 1:48:53:32 
Sieger 2003 war Ott Gerti Zeit: 1:42:04:42 
Sieger 2004 war Ott Gerti Zeit: 1:43:30:45 
Sieger 2005 war Schmid Carola Zeit: 1:44:27:00 
Sieger 2006 war Pfister Petra Zeit: 1:37:49:00 
Sieger 2007 war Kopp Caroline Zeit: 1:34:36:84 
Sieger 2008 war Steigmeier Gabi Zeit: 1:35:56.00 

 
 

 

Wandertrophäe gestiftet von 
Ehrenpräsident Klaus 
Stiglechner  
 
Klaus Stiglechner hat im Jahre 2002 eine 
Wandertrophäe in Form eines geschnitzten 
Steinbocks gestiftet. Diese Wandertrophäe 
erhält jener Teilnehmer, der drei mal 
nacheinander die Bestzeit errungen hat oder 
fünf mal mit Unterbrechungen gesiegt hat. 
 

 

Der 9. Intern. Widdersteinlauf 
findet am Sonntag, den 26. Juli 2009 statt.  
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